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Antrag gemäß § 7 der Geschäftsordnung für den Kreistag, seine Ausschüsse und den 

Kreisausschuss –  

Antrag der CDU-Kreistagsfraktion zur Optimierung der Abfallentsorgung im Hinblick auf die 

Ausschreibung /Systembeschreibung für Leichtverpackungen im Rahmen der DSD-GmbH 

 

Sehr geehrte Frau Landrätin,  

 

im Zuge der kommenden Ausschreibung sind Eckpunkte für die zukünftige Erfassung und 

Entsorgung der Leichtverpackungen zu fixieren. Die CDU-Kreistagsfraktion setzt sich für die 

Berücksichtigung der folgenden Eckpunkte ein:  

 

1. Beibehaltung Gelber Sack  

2. Verbesserte Qualität der Gelben Säcke  

3. Optimierung des Abfahrrhythmus 

4. Nachhaltigkeit und Kontrolle der sachgemäßen Entsorgung 

5. Evaluation und Einbindung der Bürgerinnen und Bürger 

Begründung: 

 

Die Nutzung der Gelben Säcke hat sich im Grundsatz bewährt, eine Umstellung auf eine Gelbe Tonne 

zöge einen unverhältnismäßig hohen Aufwand (Anschaffung, Lagerung, Stellplatzbedarf, begrenztes 

Volumen etc.) nach sich. 

 

Die Qualität der derzeitigen Gelben Säcke ist ungenügend. Das Material und dessen Stärke müssen 

Gewähr dafür bieten, dass die Reißfestigkeit signifikant erhöht wird. Konkret beantragen wir, dass die 

Landrätin die Erhöhung der Materialstärke (20 statt 15 µm) und den Verzicht auf Calciumcarbonat, 

was die Säcke brüchig macht, aushandelt. 

 

Der derzeitige vierwöchige Abfahrrhythmus führt gerade in den Sommermonaten regelmäßig zu 

Klagen der Bürgerinnen und Bürger (Geruchs- und Madenbildung etc.). Ein veränderter 

Abholrhythmus (zwei oder drei Wochen) wird angestrebt und ist hinsichtlich der wirtschaftlichen und 

arbeitsorganisatorischen Auswirkungen zu überprüfen und zu bewerten.  



 

Die Berichterstattung über Plastikteile in den Weltmeeren oder die „Verklappung“ von Müll u.a. in 

Dritte-Welt-Länder ist alarmierend und erinnert uns an die Pflicht, nachhaltig und nachprüfbar dafür 

Sorge zu tragen, dass auch unser Müll aus den Gelben Säcken den Umwelterfordernissen 

entsprechend rechtskonform in Deutschland recycelt oder fachgerecht entsorgt wird. Auch die 

abnehmende Organisation ist dem Landkreis gegenüber diesbezüglich verantwortlich und jederzeit 

auskunfts- und nachweispflichtig. 

 

Hinsichtlich der Praktikabilität der Entsorgungsabwicklung möge die Landrätin dahingehend auf den 

Systembetreiber einwirken, dass dieser spätestens nach der Hälfte der Vertragslaufzeit eine Abfrage 

der Erfahrungswerte bei den Bürgerinnen und Bürger vornimmt, sowie Verbesserungsvorschläge 

einholt und angemessen berücksichtigt.  

 

Die Einbringung des Antrages soll in der Kreisausschusssitzung am 04.03.2019 erfolgen, die 

Verweisung an den Abfallwirtschaftsausschuss soll dort erfolgen.  

 

Weitergehende Begründungen erfolgen ggfs. mündlich im Rahmen der KA-Sitzung.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 
Tobias Grote 


